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Vegetationseinheiten
Sumpfseggen-Schilf-Röhricht, Brennessel-Sumpfseggen-Hochstaudenflur, Schilf-Grauweiden-Gebüsch

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand
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natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

02722

X

Im Übergangsbereich der Grundmoräne zur vermoorten Warnowniederung hat sich auf wasserzügigen (feuchten - sehr feuchten), vererdeten 
Torfen ein Schilf-Röhricht angesiedelt. Es nimmt einen flach nach N, NO und O geneigten Hangbereich ein, der sich um eine südlich 
gelegene Kuppe herumzieht, die von Kieferngehölz bestockt wird. Mit Schilf sind Sumpfsegge, aber auch Brennessel und Klettenlabkraut
vergesellschaftet. Die beiden letztgenannten Arten prägen auch die sich westlich anschließende feuchte sumpfseggenreiche 
Hochstaudenflur.
Ein kleines Schilf-Grauweiden-Gebüsch begrenzt das Röhricht dagegen im Ostteil. 
Weitere Arten des ehemals als Feuchtwiese genutzten Feuchtbiotopkomplexes sind Rispensegge, Blutweiderich, Ackerkratzdistel und im 
Gebüschteil auch Brunnenkresse.
Außer an Gehölz grenzt der Biotop großflächig an Ruderalflur.
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau
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Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop
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Carex acutiformis Galium aparine Phragmites australis

Salix cinerea Urtica dioica

Carex paniculata Cirsium oleraceum Holcus lanatus Lythrum salicaria
Nasturtium officinale


